Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Fernſprecher Nr. 501 


49. Jahrgang 


Die Abrüſtungsfrage vor dem Rat 


Curtius begründet den deufichen Antrag — Briand lehnt ab — Jaleski demonſtriert 


Nude nl. Der Rat begann eine längere Ausſprache über die 
“de der 
Diſenlegung des gegenwärtigen Nüſtungsſtandes aller 
. Länder. 
klius wies darauf hin, daß ſich in dieſer Frage ein engli- 
er und ein deutſcher Antrag gegenüberſtünden. 
IM Der engliſche Antrag wurde von Henderſon begründet. Er 
hunte, es ſei unbedingt notwendig, daß die Abrüſtungskonferenz 
im Ne Angaben über den gegenwärtigen Rüſtungsſtand der ein⸗ 
kauen, Länder erhalte und daß dieſe Angaben auf Grund gleich⸗ 
ender Fragebogen erfolgen müßten. 
Curtius begründete ſodann den Standpunkt der deutſchen 
ER lerung zur Frage der Offenlegung des Rüſtungsſtandes. 
dem der Völkerbundsrat im Januar beſchloſſen habe die 
iu derungen der an der Abrüſtungskonferenz beteiligten Staaten 
b itteilungen über den Stand ihrer Rüſtungen aufzufordern, 
5 ſich der deutſchen Regierung die Ueberzeugung aufgedrängt, 
fe die Auſſtellung eines einheitlichen Fragebogens für die Feſt⸗ 
Da des Rüſtungsſtandes unbedingt erforderlich ſei, weil 
und die Berichte der einzelnen Regierungen ihrer Ausdehnung 
5 dem Charakter nach ſo ſtark voneinander abweichen würden, 
N15 ein ſachgemäßer Ueberblick über den geſamten Stand ter 
tungen nicht zu gewinnen ſein würde. 
ns ſei unvorſtellbar, daß ſich die Abrüſtungskonferenz ein 
hertes und zutreffendes Urteil 
über die notwendige Herabſetzung des Kriegsmaterials 
Yen der einzelnen Staaten werden bilden können, 
kein ſie über die vorhandenen Beſtände des Kriegsmaterials, 
Nei Angaben bejike. a 
dee 


e 
0 


“er deutſche Vorſchlag ſcheine daher aus dieſem Grunde 
r zu jein. Er hoffe daher, daß der Völkerbundsrat die deut: 


ſchen Vorſchläge als die geeignete Grundlage für die Offenlegung 
der Geſamtrüſtungen annehmen werde. 

Briand erklärte ſodann, es ſei begreiflich, daß die deutſche 
Politik ſeit Jahren gegen den Fortgang in der Durchführung der 
Abrüſtungsverpflichtungen proteſtierte. Die deutſchen Vorſchläge 
auf Offenlegung des Rüſtungsſtandes ſeien zwar gut, jedoch viel 
zu gut. 

Es ſeien darin Grundſätze enthakten, die im Gegenſatz zu den 
im Abrüſtungsausſchuß aufgeſtellten Methoden ſtünden. Jetzt, 
wo man kurz vor dem Abſchluß der Abrüſtungsarbeiten ſtehe, 
müſſe eben jede neue Verzögerung des Fortganges und eben jede 
neue Schwierigkeit unbedingt vermieden werden. Er ſchlage daher 
vor, die deutſchen Vorſchläge abzulehnen und die engli⸗ 
ſchen Vorſchläge anzunehmen. 

Der polniſche Außenminiſter Zaleski, der zum erſten Male 
feine Erklärungen vor dem Rat in polnicher Sprache abgab und 
damit offenbar gegen die deutſche Verhandlungsführung von 
Dr. Curtius demonſtrieren wollte, lehnte gleichfalls den deut⸗ 
ſchen Vorſchlag ab, da einige Mächte dem Völkerbund nicht an⸗ 
gehörten und die Mehrzahl der Müchte im Völkerbundsrat nicht 
vertreten ſeien, habe der Rat überhaupt gar nicht die Möglich⸗ 
keit, eine obligatoriſche Veröffentlichung des geſamten gegen⸗ 
wärtigen Rüſtungsſtandes von den einzelnen Ländern zu ver⸗ 
langen. 

Im Hinblick auf die großen Gegenſätze, die fh im Völker⸗ 
bundsrat zwiſchen den deutſchen und engliſchen Plänen gegeigt 
haben, beſchloß der Völkerbundsrat, dieſe Frage auf die reis 
tagsſitzung zu vertagen. Dr. Curtius teilte als Präſident mit, 
daß in der Zwiſchenzeit verſucht werde, eine Löſung zu finden. 


Nie Kleine Entente iſt unzufrieden 


Ne franzöſiſchen Wirtſchaftspläne unvollkommen — Große Vorbehalte bei Frankreichs Freunden 


4,6e nf. Zu den bisherigen Verhandlungen des Europa⸗ 
wuſſes wird auf deutſcher Seite darauf hingewieſen, daß 
ie; irtſchaftspläne Briands ſtarke Vorbe⸗ 
Stite auch bei den Frankreich naheſtehenden 
eaten gefunden haben. Jusbeſondere hat Beneſch 
en einſeitiger Vorzugszölle für 
reich abge ehnt und ſich damit gegen den Hauptpunkt 
die Tanzöſiſchen Hilfsmaßnahmen für Deſterreich gewandt. 
in Baltung des füdſlawiſchen Außenministers Marintowitſch 
fiele letzten Tagen hat, wie verlautet, in den Kreiſen der 
iu je} n Eutente vielfach ſtarkes Mißfallen erweckt, da man 
Au inen Erklärungen vor dem Völkerbund und dem Europa⸗ 
Niecuß einen Gegenſatz zu dem allgemein von der Kleinen 
nie eingenommenen Standpunkt erblickt. 
lh befteht allgemein der Eindruck, daß trotz ſcharfer Ab⸗ 
urg ng des Zollnnion⸗Cedankens durch Marinkowitſch in 
Angel der führenden Kreiſe der Kleinen Entente keine 
Weiche Haltung in dieſer Frage beſteht und daß insbe⸗ 
dag e die franzöſiſchen Pläne ſehr geteilte Auf⸗ 
dm me gefunden haben, obwohl nach außen hin unter 
ein. Druck der franzöfiihen Regierung verſucht worden it, 


Gravinas Amtsdauer verlängert 
Genf. Der Völkerbundsrat hat am Mittwoch in ge⸗ 
heimer Sitzung unter dem Vorſitz Br, Curtius auf Vorſchlag 
des britiſchen Außenminiſters Henderſon die Amts⸗ 
dauer des Völkerbundskommiſſars Gravina um drei 
Jahre verlängert. 


Macdonald vertritt Henderſon 

Berlin. Während Außenminiſter Henderſon den Vor⸗ 
ig in der Genfer Abrüſtungskonferenz führen 
wird, wird nach einer Meldung der „Daz“ aus London Mac⸗ 
donald die Leitung des Außenminiſteriums ſelbſt übernehmen. 
Man rechnet damit, daß der Vorſitz der Konferenz Henderion 
wührend des ganzen nächſten Jahres voll in Anſpruch nehmen 
werde und daß die Vorbereitung der Konferenz vielleicht ſchon 
früher die Abgabe der Geſchäfte des Außenminiſters an Maedo⸗ 
nald nötig machen könne. Die Austragung des Zollkonfliktes 
im KHerbſt dürfte allerdings ſicher noch Henderſon ſelbſt zufallen. 


mit Frankreich übereinſtimmende Haltung einzunehmen. — — 
— ͥ . ———.—:C—..—.—ñ ͤ — 


Eine neue Sommerreſidenz des polniſchen Staatspräfidenten 
ik im Jablonta⸗ Gebirge in Iſtebna gebaut worden. Der Bau it im Innern auf das Modernſte eingerichtet. W - 


Der Direktor der „Arania“ 7 
Profeſſor Franz Goerke, der mehr als dreißig Jahre lang die 
Berliner „Urania“ als Direktor leitete und ſie zu ihrer heutigen 
Bedeutung entwickelt hat, iſt im Alter von 74 Jahren geſtorben 


Angriffe gegen Curtius 


Man fordert Austritt Deutſchlands aus dem Völkerbund. 

Berlin. Die „Deutſche Allgemeine Zeitung“ rüſtet einen 
Angriff gegen den Reichsautenminiſter, deſſen Autorität durch 
die Genfer Vorgänge „gelitten“ habe. Sie begründet dieſen 
Angriff mit der Behauptung, daß der Völkerbundsrat ſich vor⸗ 
behalten habe, auf die Frage der deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion 
ſelbſt nach der günſtigen Entscheidung des Haager Gerichtshofes 
noch nach der politifchen Seite hin einzugehen. Dazu iſt feſtzu⸗ 
ſtellen, daß von einem ſolchen Entſchluß des Völkerbundsrates 
nicht die Rede ſein kann. Der Rat hat. entſprechend dem briti⸗ 
ſchen Antrage, nichts anderes beſchloſſen, als die Rechtsfrage 
dem Haager zu überweiſen. Ein Vorbehalt, den deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Plan ſpäter gegebenenfalls auch noch unter poli⸗ 
tiſchem Geſichtspunkte zur Erörterung zu bringen, iſt lediglich 
von einzelnen Gegnern des Planes gemacht worden, ohne daß 
der Rat dem zugeſtimmt hätte. Von deutſcher Seite iſt dieſem 
Verſuch der Gegner auf das beſtimmteſte entgegengetreten wor⸗ 
den. Kein Staat bann ſich in einer internationalen Erörterung 
dagegen ſchützen, daß von anderen Staaten unberechtigte An⸗ 
träge gemacht und gegen ſeine Pläne geſtellt werden. Hierbei 
kommt es allein darauf an, ſolche Beſtrebungen zunichte zu 
machen. Das hat der Reichsaußenmjiniſter durch feine wiedor⸗ 
holten, mit größter Schärfe abgegebenen Erblärungen erreicht. 
Nicht durch die Genfer Vorgänge wird die Autorität des Reichs⸗ 
außenminiſters beeinträchtigt, ſondern durch ſolche Aeußerun gon, 
wie fie die D. A. 3. in einem Augenblick für gut befunden hat, 
wo der deutſche Vertreter mitten im Kampf für deutſche Intereſ⸗ 
ſen ſteht. 


Die Preſſe zum Angriff auf Curtius 

Berlin. Zu dem Artikel der „DA .“, in dem eine Aeber⸗ 
prüfung des deutſchen Verhältniſſes zum Völlerbund und, der 
Rücktritt des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius gefordert wird, 
nehmen nur weniger Berliner Blätter Stellung. Die Germe⸗ 
nia kammt zu dem Schluß, daß die Ausführungen der „DZ.“ 
keinen guten Dienſt an der deutſchen Sache bedeuteten. Mini⸗ 
ſter Curtius habe in Genf mit anerkennenswertem Mut und 
mit aller Schärfe die großen deutſchen Intereſſen vertreten. Die 
„Voſſiſche Zeitung“ ſagt, es bleibe nichts anderes übrig, als den 
Vorstoß der „Dag.“ als unverantwortlich zu bezeichnen. 

Der „Vorwärts“ ſchreibt, Curtius werde im Mai anders 
aus Genf zurückkehren als er im Januar von dort gekoem⸗ten 
ſei. Die deutſche Außenpolitik ſei auf bedenkliche Seitenwege 
geraten und habe in den letzten Wochen nicht gerade glücklich 
operiert. Der Grund dafür liege aber nach feiner Ueberzeugung 
in der Verſtärkung des nationaliſtiſchen Einfluſſes. Herr Cur- 
tius habe für ſeine Politik in den letzten Wochen nicht den ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Beifall. 

Der „Tag“ ſtellt feit, ſo viel ſei ſicher, daß Chequers minde⸗ 
ſtens ein völliger Schlag ins Waſſer werde, wenn nicht vorher 
unter die Iſluſtonspolitik der letzten 10 Jahre, als deren letzter 
Träger Curtius gelten dürfe. ein dicker Strich gemacht und mit 
dem Irrtum aufgeräumt werde, daß Außenpolitik ein Zivil⸗ 


przez ſei, der mit juriſtiſcken Aniffen und gangbaren Scklag⸗ 
worten gewonnen werden könnte. Selbſtverſtändlich helfe nicht 
ollein ein Mechſel von Perſonen und Methoden, ſondern nur 
das Bewußtſein, daß in einer neuen Geſinnung neuen Zielen 
zugeſtrebt werden müſſe. 

Der Genfer Sonderberichterſtatter des „Tag“, weiß über den 
„Del Z.“ -Artikel in Genf zu berichten: Der Artikel der „Deut: 
chen Allgemeinen Zeitung“ werde deshalb bei der deutſchen 
Delegation jo außerordentlich ernſt genommen, weil ihr Leiter 
zu den intimſten Beſuchern des Reichskanzlerpalais gehöre. Es 
ſei niemand im Hotel Metropole in Genf darüber im Zweifel, 
daß der Angriff auf Dr. Curtius zwar nicht vom Reichskanzler, 
aher mitten aus dem Kabinett komme. Der Außenminiſter 
habe, als der Artikel ihm nach den Verhandlungen der Europa⸗ 
kommiſſion bekauntgeworden ſei, ſich ſafort telephoniſch mit dem 
Reichskanzler „in Verbindung geſetzt. Er habe die Forderung 
durchgeſetzt. daß der Artikel, der ſeinen Rücktritt verlangt, amt: 
lich von der Reichsregierung beantwortet werde. Damit ſei 
der Zwiſchenfall natürlich nicht abgekan. In Genf habe ſich er⸗ 
geben, daß die Verantwortung für die Politik bei dem geſamten 
Kabinett liege, weil es ſich bei der Zollunion nicht nur um das 
Auswärtige Amt, ſondern um eine ganze Reihe von Miniſterien 
handelt. 

Es ſei in Genf in den Delegationen aller Staaten, in 
denen ohne Ausnahme der Artikel gegen Dr. Curtius das größte 
Auſſehen erreigt habe, die Auffaſſung vertreten, daß die Reichs⸗ 
regierung mit dieſem mitten aus dem Regie rungslager kommen⸗ 
den-Angriff auf den Außenminiſter ſelbſt die Politik, für die 
fie verantwortlich iſt, auf das Schärfſte kritiſiert habe. Wenn 
es in nächſter Zeit zu pavlamentariſchen Verhandlungen in 
Deutſchland kommen ſollte, rechne man nicht nur mit dem Sturz 
des Außenminiſters, ſondern mit dem Sturz des geſamten Kabi⸗ 
netts. Das Kabinett werde ſich im übrigen darüber klar fein 
müſen, daß es mit der offenen Kritik, die es in der Deutſchen 
Allgomeinen Zeitung an ſich ſelbſt geübt habe, die Poſttion 
Deutſchlands in Genf weiter verſchlechtert habe. 


— — 


Dr. Schobers Rückkehr 
und die öfterreichiſche Kriſe 


Genf. Der öſterreichiſche Vizekanzler Dr. Schober 


wird am Freitag abend nach Wien zurückreiſen, wo er am 
Sonnabend eintreffen wird. Für den Reſt des Genfer Auf⸗ 
enthaltes Dr. Schobers find noch Beſprechungen mit ger⸗ 


Zum 125. Geburfsfag des engliſchen 
Philoſophen John Stuart Mill 
John Stuart Mill, 
der große engliſche Philoſoph und Nationalökonom, wurde vor 
125 Jahren, am 20. Mai 1806, geboren. Seine Philosophie 
gründet ſich auf die bloße Erfahrung und Induktion, feine Wirt⸗ 
ſſchaftstheorie ſtellt die Vollendung des liberalen Syſtems der 
klaſſiſchen Schule dar. Ju ſeiner Ethik vertritt er den Nützlich⸗ 
keitsſtandpunbt feines Lehrers Bentham. Er ſtarb am 8. Mai 
1873 in Avignon. 
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50. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
} mählich wuchs fein Aerger mit der Vergeblichkeit ſei⸗ 
2 Ungemeſſene, und als Eva-Maria 
chließlich bei der Polonäſe an feiner Seite fehlte und er im 
esten Moment aushilfsweiſe Fräulein Rangermann * 
ieren mußte, vermochte er ſeiner Wut kaum noch eine 
Tomate geſellſchaftliche Maske äußerlicher Beherrſchtheit 
anzulegen. 


Um ſich einigermaßen zu beruhigen, ſtürzte er haſtig ein 


paar Glas Sekt hinab und miſchte ſich dann für einige 
Minuten in den Kreis der plaudernden und ſpielenden 


erren. 

Sehr bald aber trieb es ihn auch von hier wieder weiter. 

Unter der Wirkung des fortgeſetzten ſtarken Alkohol ; 
genuſſes hatte er nach und nach jede Zeitvorſtellung ver⸗ 
loren; ſeit dem Beginn des Feuerwerks konnte kaum eine 
Stunde verfloſſen ſein, und doch dünkte es ihm eine wahre 
Ewigkeit, ſeit Eva⸗Maria auf ſo rätſelhafte Art aus dem 
geſellſchaftlichen Bilde verſchwunden war. Ne 

Halb ohne zu wiſſen, was er eigentlich tat, öffnete er 
eine Seitentür des Tanzſaales und ſah ſich unvermutet auf 
dem Korridor des Parterres, von dem nach rechts und links 
Ten en Treppen zu den beiden Schloßflügeln hinauf⸗ 
ührten. 

bund plötzlich fiel es ihm wie Schuppen von den Augen, 
wo er Eva⸗Maria zu ſuchen hatte. 

Es konnte einzig und allein die Mutter ſein, um derent⸗ 
willen ſie ihm den Affront antat, daß ſie ihn in den ent⸗ 
ſcheidenden Momenten dieſes Abends in ſo beleidigender 
Weiſe vernachläſſigte und dem heimlichen Spott und Klatſch 
der Geſellſchaft preisgab. 0 a 1223 

Seine ganze feindſelige Wut gegen die Baronin die er 
von jeher als ſeine entſchiedenſte und unverföhnlichſte Geg⸗ 
nerin haßte, flammte auf einmal elementar in ihm auf, 


250 Jahre Kolonialgeſchichte 
Mitte Mai jührt ſich zum 250. Male der Tag der erſten deut ſchen Kolonjegründung. Damals ſchlaſſen zwe von dem braw 
denburgiſchen Kriegsſchiff „Morian“ an Land entſandte Offiziere an der Küſte ven Guinea mit den Negerhäuptlingen einen 


Vetrag. Inn Jahre darauf wurde die 


Brandenburgiſch⸗guineiſche Kompagnie, deren Sitz Enten war, gegründet, ul 


der Direktor der neuen Kompagnie, ein Major von der Gröben, fuhr bald darauf nach Afrika, wo er am 1. Januar 1683 0 


Kap Drei Spitzen die brandenburgiſche 


ſchredenenpPerſönlichkeiten, u. a. mit Grandi und Beneſch 
vorgeſehen. Heute folgt Dr. Schober nochmals einer Ein⸗ 
ladung des deutſchen Außenminiſters Dr. Curtius. Ueber 
die innerpolitiſchen Vorgänge in Oeſterreich verlautet aus 


beſtunterrichteter Quelle, daß der Miniſterrat heute vor⸗ 


mittag die Vertagung der innerpolitiſchen 
Eutſcheidungen bis zur Rückkehr Schobers 
auf die kommende Woche verſchoben hat. 


Genf wird Ort der Abrüſtungskonferenz 
Genf. Der Völkerbundsrat hat in einer nichtöffent⸗ 

lichen Sitzung am Mittwoch beſchloſſen, daß die Ab: 

rüſtungskonferenz in Genf ſtattfinden wird. 


Arbeiksloſe vor dem Sowjekkonſulat 
in Lemberg 

Warſchau. In Lemberg kam es geſtern zu Anſammlungen 
von Erwerbsloſen vor dem Sowjetkonſulat, weil das Gerücht aus⸗ 
geſtreut worden war, daß man dort andgeld erhalten könne, 
wenn man ſich zu Arbeiten in Sowjetrußland verpflichte. Tat⸗ 
ſüchlich ſollen auch Arbeitsloſe von Beamten des Konſulates 
regiſtriert worden ſein und Vorſchuß bekommen haben. Die An⸗ 
ſammlungen vor dem Konſulat wurden immer größer und bald 
kam es auch zu Ausſchreitungen. Polizei eilte herbei, um die 
Arbeiter auseinanderzutreiben. Die polniſche Preſſe behauptet, 
daß Beamte des Konſulats mehrfach von den Feuſtern aus pho⸗ 
70 raphiſche Aufnahmen der Ausſchreitungen gemacht 
älten. 


Scharfe Streikſtimmung in Frankreich 
Unterſtützung der nordfranzöſiſchen Textilarbeiter 
durch die Transportarbeiter. 

Paris. Die Transportarbeitergewerkſchaften von Rou⸗ 
baix und Lille haben beſchloſſen, den Textilarbeiterſtreik in 
Nordfrankreich dadurch zu unterſtützen, daß ſie ihren Mit⸗ 
guedern die Beförderung von Textilwaren 
verboten haben. Die Zahl der Streikenden wird heute 
mit 113 000 angegeben. 


Wieder Tote in Kairo 


Kairo. Bei den Kundgebungen am zweiten Wahltag wur 
den neun Perſonen getötet und fünſzigg verletzt. Die Menge 
drang in die Wahllokale der Meinen Provinzorte ein, zerſtörte 
die Wahlurnen und vernichtete die Papiere. In einen dieſer 
Orte wurde der wachhabende Poligeikommandant durch Stein⸗ 


Noch in dieſer Stunde wollte er ein Exempel ſtatuieren 
und der Tochter ſomohl wie der Mutter beweiſen, wer von 
jetzt ab Herr über Eva⸗Marias Geſchick ſei und weſſen Ge⸗ 
fab ſie ſch von nun an widerſpruchslos zu unterwerfen 

abe. 
zu Sturmſchritt eilte er die Treppen zum erſten Stock⸗ 
werk hinauf, 0 = 
Seit Jahren war er nicht mehr im e den des 
Schloſſes geweſen; ſo fand er ſich denn in dem halbdunklen 
Korridor anfänglich kaum zurecht und rannte zwei⸗, drei⸗ 
mal hart gegen verſchloſſene Türen. N 8 

Draußen im Park ging plötzlich ein gewaltiges Brauſen, 
wie das angſtvolle Stöhnen eines gefangenen Tieres. 

Ein Fenſter flog knallend zu, daß auch die letzte Lampe, 
die Senden noch geleuchtet hatte, in dem heftigen Zugwinde 
aufblakend verloſch. x 2 

Zugleich damit zuckte ein langer, düſterroter Blitz über 
die Gipfellinie der dunklen Baumkronen; ein dumpfer 
Donner grollte weithallend nach. . 

Dann ward es wieder totenſtill; nur ein paar dicke 
Regentropfen klatſchten ſchwer gegen die trüben Scheiben 
der Korridorfenſter. — — — 8 

Mit einem unterdrückten Fluch taſtete ſich Senden in der 
nachtſchwarzen Finſternis mühſam an den Wänden entlang. 

Schon wollte er von feinem Verſuche, ih gewaltſam den 
Eintritt in die Frauengemächer zu erzwingen. zähne⸗ 
knirſchend abſtehen, da gab plötzlich eine Türklinke, auf die 
er zufällig faßte, dem Druck ſeiner Rechten nach. 

Der kleine Salon der Baronin fat ſich vor ihm auf: das 
milde Licht einer Ampel floß gedämpft über die zierlichen 
Rokokomöbel. 2 

Einen Moment lang zögerte er unſchlüſſig. Sollte er 
noch weiter in dieſem ſtillen Reiche vordringen? 

Da ſchlug auf einmal aus dem anſtoßenden Zimmer da⸗ 
verhaltene Schluchzen einer weiblichen Stimme an ſein Ohr. 

Eva-Maria! a R 

Im nächſten Augenblick riß er die Tür auf. 

n dem ungewiſſen Zwielicht des halbdunklen Raumes 
ſtand ſeine Braut, den Kopf an die Schulter eines fremden 
Mannes gelehnt, und meinte — — — 


Flagge hißte md das Fort Groß⸗Friedrichsburg erbaute — Unſer Bild gibt einen 
Ausſchritt nach einem Gemälde von H. Clement wieder: „Die Huldigung des Negerhäuptlings 
füriten“, 


Janke vor dem Grafen RW" 


u Zn 


würfe notötet, Auch in Kairo dauern die Denonjtrationen N z 
die bisher ein Menſchenleben forderten: Viele Perſonen will” 
verletzt. A 

Nach den Berichten der hieſigen Preſſe Toll Der Junenmin. 
ſter die Anklage gegen Nahas Poſcha gefordert haben. Nate, 
erklärte, er ſehe einer ſolſſen Anklage nicht nur mit Ruhe * 
gegen, ſandern er weine ſogar die Gelegenheit begrüßen, ein 
öffentlich über den Wahlſchwindel ſprechen zu können. 

Es iſt zu befürchten, daß die Unruhen nech größere Dime, 
ſionen annehmen. Mehrere ehemalige Waſd⸗Abgeordnete , 
den verhaftet. Die Wahllokale find durchweg in Feſtungen fi 
wandelt, Die Wahlßeteiligung iſt beſenders in Kairo 
gering. 

Im Stadtviertel Ahaſſia gab geſtern ein bisher unhek 
gebliebener Schütze drei Nevolverichiſſe auf einen britiſchen 
liziſſen ah, der auf einem Motorrad die Straßen durchfuhr. 
drei Fälle verfehlten ihr Ziel. Nach dem Attentat vera 
tete die Polizei in Abaſſin eine Durchſuchung nach Waffen. 


Edelſteine aus Rußland? 


Jeruſalem. In das Poſtamt von Jeruſa lem brach zur 
ein Paſtbeamter ein und entwendete einen Wertbrief, der fießt 
tauſend Pfund enthielt. Eine darauf folgende Hausſuchung 
dem Beamten färderte Edelſteine im Worte von zehnte, 
Pfund zutage. Sie waren gleichfalls von dem Verhafteten \; 
fahlen worden. Die Edelſteine ſollen von der Komintern g 
Beſtreihung der Propagandakeſten der Kommuniſten in! P 
ſtina geſandt worden ſein. 8 
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Angariſche Boltstundgebung für Reviſio 


des Berfrags von Trianon 
Pudaveſt. Unter größter Beteiligung aller Schichten 17 
Bevölkerung wurde geſtern in Budapeſt eine Kundgebung 75 
die Repiſion des Trianoner Friedens vertrages abgehalten. . 
der ſich im ganzen faſt 200 000 Perſonen beteiligten. Die Rn 
ner, darunter der italieniſche Publiziſt Gino Guohetti, ver 
fen auf die unmögliche Lage, die der Friedenspertrag gt 
Trianon geſchaffen habe, und verlangten eine Neviſien, die Er 
friedlichen Mitteln durchgeflihrt werden ſolle und könne. ; 
dann wurde einmütig eine Entschließung angenommen und 1 
den Pölkerbundsrat in Genf abgaſchicht, in der eine Rei, 
des Vertrages von Trianon auf Grund des § 19 des Volkerbun 15 
paltes beantragt wird. Aehnliche Kundgebungen wurden . 
mehr als 1000 ungariſchen Städten und Gemeinden abgehalte 


„Eva⸗Maxla!“ 

Mit geballten Fäuſten drang er auf die Gruppe der 
beiden Menſchen ein und krallte ſeine Singer mit roher 
Brutalität in den weichen Arm des jungen Mädchens. 

Sein alkoholduftender Atem wehte heiß über ihr Ge 
ficht; halb beſinnungslos rüttelte er die ſchlanke Geſtalt, die 
ſich mit einem leiſen Wehlaut unter feinem Griffe wand. 

Da fühlte er ſich plötzlich mit überlegener Kraft an der 
Bruſt gepackt und in den Salon hinausgeſchoben. 

„Mäßigen Sie ſich, Herr Baron!“ ſagte eine ruhige 
Stimme. „Nebenan liegt eine Tote!“ 

Mit verzerrten Zügen ſtarrte der halbtrunkene Mann 
ſeinem Gegenüber ins Gefiht; fetzt erſt erkannte er, wen er 
vor ſich hatte. 

„Was ſoll das bedeuten?“ gurgelte er Heiler. „Ich ver⸗ 
lange eine Erklärung, Herr — Herr — —!“ g 

Seine Stimme verjagte; wie blaurote Stricke lagen dit 
Adern auf ſeiner ſchweißbedeckten Stirn. i 

Ele Herr Baron!“ nerjegte Walter mit unerſchut⸗ 
terlicher Ruhe, immer bedacht, mit ſeinem Leibe die Tu 
des Schlafzimmers zu decken. „Frau Baronin von Korff i 
vor wenigen Minuten verſchieden und hat kurz vor ihrem 
Tode das Verlöbnis ihrer Tochter mit Ihnen gelöſt. Frän, 
lein Ena⸗Maria iſt ſeit dieſer Stunde wieder frei un 
Herrin ihrer Hand!“ 4 

„Und Sie, Herr Doktor, haben a einend die Erbschaft 
10 Sand bereits angetreten?“ fiel ihm Senden höhniſch 
Ins Ort. » 
„Ganz wie Sie jagen, Herr Baron!“ war Walters Ant 
wort. „Ich betrachte mich im Einverſtändnis mit der o“ 
eben Perblichenen als Fräulein Eva⸗Marias Bräutigam, 
und ich mache Sie darauf aufmerkſam, daß Fräulein Eva 
Maria von nun an unter meinem Schutze ſteht!“ 8 

Er hatte bei den letzten Worten ſeine Stimme drohen 
erhoben; feine ſchlanke Geſtalt ſtraffte fih; ein Zug dültere 
Entſchloſſenheit trat in ſein ſchönes Geſicht und verlieh 15 
einen ſo fremden, faſt wilden Ausdruck, daß Senden unw 
kürlich einen Schritt vor ihm zurückwich. 10 

GGortſezung felt, 


* 


Laurahütte u. Umgebung 


In hohem Alter geſtorben. 
bo- Am Montag, den 18. d. Mts., jtarb wieder einer der 
Almjten Bürger von Siemianowitz, der ehemalige Gaſtwirt 
und Beſiter des Gaſthauſes „Zwei Linden“ Anton Schweter 
don der ul. Florjana in dem hohen Alter von 88 Jahren. 
* Verſtorbene war in den breiteſten Kreiſen bekannt. 
R. i. p. 


Die Einſchreibung in die Minderheitsſchule. 
erfolgt nur noch bis zum 23. Mai einſchließlich, täglich von 
8 Uhr früh bis 12 Uhr mittags, in der Kanzlei der Schule im. 
Jagiele (ul. Sztolna). Die Ueberweiſung der Kinder aus den 
nelniſchen Schulen in die deutſche Minderheitsſchule für das 
Schuljahr 1931/32 findet in der Zeit bis einſchließlich 23. Mai 
ſtatt. Die Anmeldungsformulare find nicht mehr auf ber Ge⸗ 
meinde, ſondern bei den Kommiſſions mitgliedern erhältlich. Wir 
kitten die Eltern und Erziehungsberechtigten mit der Anmeldung 
nicht his zum letzten Tage zu warten. Nähere Auskünfte erteilt 
das Schulkommiſſionsmitglied Herr Niechoj, ul. Mandy, m. 


Vorzeitige Auszahlung der Anterſtützungen. 

:0: Wegen der Pfingſtfeiertage findet die Auszahlung 
der Unterſtützungen an diejenigen Arbeitsloſen, die die ge⸗ 
ſetzliche Unterſtützung beziehen, bereits am Sonnabend, den 
23. Mai. in der üblichen Reihenfolge ſtatt. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen an diejenigen Erwerbsloſen, die ihre 
Unterſtützung aus der Wojewodſchaftsbeihilfe erhalten, er⸗ 
folgt wie immer am Dienstag, den 26. Mai, zu den vorge⸗ 
ſchriebenen Zeiten. 


Siemianowitz zur Stadt erheben. 

Auf Antrag der Doppelgemeinde Laurahütte⸗Siemianowitz 
hat der Wojewodſchaftsrat in der Dienstagſitzung beſchloſſen, 
dem Antragſteller die Stadtrechte zu gewähren und Giemians: 
witz, das bisher eine Induftriegemeinde mit ſtädtiſchem Charak⸗ 
ter war, zur Stadt zu erheben. 

Schon in der nächſten Zeit ſoll die bisherige Gemeindever⸗ 
letung in eine Stadtverordnetenverſammlung umgewandelt 
werden. Aller Wahrſtheinlichkeit werden die Geſchäfte einer 
kommiſſariſchen Leitung übengeben werden, die auch die Vor⸗ 
arbeiten für die Neuwahlen, die, wie wir hören, bereits im 
Monat Juli ſta bifinden ſollen, in Angriff nehmen wird. m. 


Abiturientenprüfung beſtanden. 
Nachſtehende Schüler des hieſigen ſtaatlichen Eumna⸗ 
kums haben die Abiturientenprüfung beſtanden: Budniok 
Faul. Wisniowski Alfred und Wittek Georg. Wir gratu⸗ 
teren. m. 


Dic alte Chauſſee bleibt weiter geſperrt. 

Schon ſeit mehreren Jahren iſt die alte Chauſſee, welche 
dam Schloß nach dem Bienhofpark führt, durch Grubenabbau 
geſperrt. Trotz der Barrikaden und Warnungstaſeln iſt dieſe 
Chauſſee faſt tagtäglich vollauf belebt. Da die Sperre noch nicht 
aufgehoben iſt. it zu befürchten, daß das Zubruchegehen noch 
nicht beendet iſt. Wir warnen daher vor dem Betreten dieſes 
verbotenen Weges. 


Verlängerte Geſchäftszeit. 

9. Die Kaufleute von Siemianowitz werden darauf aufs 
merkſam gemacht, daß am Sonnabend vor dem Pfingſtfeſt, 
den 23. Mai d. J. ſämtliche Geſchäftslokale und öffentlichen 
Verkaufsſtände bis 8 Uhr offengehalten werden dürfen. 


Feftnahme zweier Diebe 
Im Verdacht, einige der letzten Diebſtähle in Siemia⸗ 
nowitz ausgeführt zu en, wurden dieſer Tage zwei der 
Polizei bekannten „Fachleute“ in Haft genommen und ins 
krichtsgefängnis eingeliefert. m. 


Einbruchsdiebſtahl. 

ber In der Nacht von Sonntag zum Montag drangen Diebe 
deim Herrn Reſtaurateur Hugo Mira, ul. Smielowskiego 38, 
en Sie ſtiegen über die Gartenzäune in die hinteren Lo⸗ 
elrgume ein, erbrachen die Tür zum Büfett und ſtahlen 
aus dieſem Rauchwaren und Getränke nebſt Wechſelgeld im 
beſamtwerte von annähernr 500 Zloty. Den Dieben ijt 
man auf der Spur. m. 


Das Kriegerdenkmal vor der Fertigſtellung. 

h An der Auſſtellung des Kriegerdenkmals auf dem katholi⸗ 
en Friedhof in Siemianowitz wurde in den letzten Tagen 
ig gearbeitet. Die großen Sockelwände find bereits aufge⸗ 
lt worden. Demnächst ſollen die Namen an die hierfür be⸗ 
timmten Tafeln angebracht werden. Den ganzen Denkmalbau 

wird eine große Chriſtusfigur verzieren. Nach Fertigſtellung 

8 Denkmals werden die einzelnen Gräber neu aufgeſchüttet 

in geschmückt. Mitte Juni ſoll die offizielle Einweihung er⸗ 
en. 

h Es muß voll anerkannt werden, daß die Kommiſſion, die 
Nuneigennützigerweiſe dieſer guten Sache zur Verfügung 

Stellt hatte, bisher ein großes Stück Arbeit geleiſtet hat. 

na entlich findet ſie bei der verehrlichen Bürgerſchaft auch die 

1 ge finanzielle Unterftügung. damit die Ankeſten gedeckt wer: 

können. Schon in den nädjien Tagen wind in der Geſchäfts⸗ 

Fu. der „Kattewitzer⸗ und Laurahütte⸗Siemiancwitzer Zeitung“ 
Bytomska 2 eine Zeichnungsliſte ausgelegt. m. 


Die Landesverſicherungsanſtalt 
kaut in dieſem Jahre nicht in Siemianowitz. 

Lond., Wie wir vor längerer geit berichteten, wollte die 
ei ndesverſicherungsonſtalt in Siemianowitz in dieſem Jahre 
An großes Wohnhaus mit 60 Wohnungen von Stube und 
he und 2 Stuben und Küche aufbauen. Die Gemeinde 
ark, auch bereits den Bauplatz an der Ecke Schloß⸗ und 
winkſtraße zur Verfügung geſtellt. Wie wir jetzt erfahren, 
ond dieſer Neubau in dieſem Jahre nicht mehr aufgefüh er, 
Rip vorausſichtlich erſt im nächſten Jahre. Dagegen 
Baue Pie wir von zuſtändiger Stelle erfahren. mit dem 
dien der Arbeiterkolonie auf der Michalkowitzerſtraße noch en 
die em Monat begonnen. Wenigſtens eine Hoffnung für 

Arbeitsloſen, eine Beſchäftigung zu finden. 


Sißlechte Konjuktur auf der Maxgrube. 
n Die benactharte Maxgrwbe, die in den vergangenen Mona⸗ 
tn, Me Arbeiter noch täglich beschäftigen konnte, iſt durch Auf⸗ 
„mange! gezmungen von nun ab 3 Feierſchichten in der 
lichen einzulegen. Durck dieſe Maßnahme werden ſich erklär⸗ 
er die Löhne der Arbeiter weſentlich verringern. Wahr⸗ 
8 eine treſtloſe Ausſicht. l 


m. gebeten, 


Laurahütter Sportſpiegel 


Internationales Pokal⸗Boxtutnier. 

Wie bereits berichtet, wartet der rührige Amateurborklub 
Laurahütte am Sonnabend, den 30. Mai mit einer internatio⸗ 
nalen Boxveranftaltung auf. Hierzu hat der Amateurbaxklub 
3 namhafte Mannſchaften Deutſch⸗ ſowie Polniſchoberſchleſiens 
eingeladen. Es ſind dies die Vereine: „Leros“ Beuthen (Deutſch⸗ 
oberſchleſiſcher Meiiter), B. K. S. Kaltowitz (Polniſcher Meiſter), 
und K. S. 06 Myslowitz. Alle Vereine werden mit ihren beſten 
Kämpfern vertreten ſein, jo daß mit intereſſanten Kämpfen zu 
rechnen iſt. „Heros“ Beuthen ſteht augenblicklich in einer her⸗ 
vorragenden Form. B. K. S. Kattowiß iſt allen Boxfreunden 
zur Genüge bekannt und war immer für die Laurahütter Bor: 
freunde ein ſympathiſcher Gaſt. Aber auch der K. S. 06 Myslo⸗ 
witz hat eine Mannſchaft, die ſchon des öfteren bewieſen hat, daß 
ſie zu kämpfen verſteht. Für den Sieger hat der veranſtaltende 
Verein einen wertvollen Pokal geſtiftet. Am 30. Mai (Sonnabend) 
kämpfen nachſtehende Vereine: 


Abends 8 Uhr, B. K. S. Kattowitz — K. S. 06 Myslowitz, 
anſchließend: „Heros“ Beuthen — Amateurboxklub Laurahütte. 
Die Sieger aus dieſen Begegnungen treffen ſich am Sonnabend, 
den 6. Juni in der Endfinale. Bei der ausgeglichenen Rumpf: 
ſtärke der obengenannten Vereine iſt es ſchwer zu raten, wer aus 
dieſem internationalen Turnier als Sieger hervorgehen wird. 
Harte Kämpfe ſtehen auf alle Fälle bevor. Gekämpft wird in 
den Klaſſen vom Papier⸗ bis Halbſchwergewicht. Im Rahmen 
dieſer Veranſtaltung ſteigt auch ein Schwergewichtskampf, in 
welchem der polniſche Vize⸗ und Wojemodſchaftsmeiſter Wocka und 
der Herosmann Platzek⸗Beuthen, zuſammentreffen werden. 

Die Kämpfe kommen in der geräumigen Feſthalle im Bien⸗ 
hofpark zum Austrag. Dieſe Veranſtaltung umrahmt eine 
„Italieniſche Nacht“, verbunden mit Konzert im Bienhofpark. 
Die Muſiklapelle ſtellt der Berufs⸗Muſikverband in Kattowih. 
Das uniformierte Marineorcheſter (36 Mann ſtark), dürfte auf 
das Laurahütter Publikum eine beſondere Zugkraft ausüben. 
Weiter vorgeſehen ſind Kinderbeluſtigungen, Preisſchießen und 
diverſe Ueberraſchungen. Trotz der enormen AUnkoſten hat der 
veranjtaltende Verein die Eintrittspreiſe recht mäßig angeſetzt 
und betragen zum Konzert im Garten 30 Groſchen, zu den Box⸗ 


kämpfen in der Feſthalle 2 Zloty Sitzplatz und 1 Zloty Stehplatz. 


Die genguen Kampfpaare werden wir in einer der nächſten 
Nummer veröffentlichen. 

Wir weiſen ſchon heute auf dieſe große, ſeltene Veranſtaltung 
des Amateurborklubs hin, und bitten alle Sportfreunde ſich 


dieſen Abend hierfür reſerpieren zu wollen. 


Die griſt für die Anmeldung 
zu den öffentlichen und privaten 


Minderheits⸗Volksſchulen 


und zu den 


Minderheits⸗Mittelſchulen 


läuft noch bis zum Sonnabend, den 23. Mai 


Für die Maurerlinder 


können bis zum Sonnabend, den 23. Mai 
Umſchulungsänträge geſtellt werden. 


Schlechter Beſuch der Antialkoholausſtellung. 

o. In dieſer Woche findet in dem katholiſchen Vereins⸗ 
haus an der Kreuzkirche eine Antialkoholausſtellung ſtatt. 
Obgleich jedoch der Eintrittspreis nur 20 Groſchen für Er⸗ 
wachſene koſtet, iſt der Beſuch dieſer Ausſtellung als auch der 
Vorträge ſehr ſchwach. Und doch müßte ſich jeder Erwachſene 
die Ausſtellung im Intereſſe der Volksgeſundheit anſehen. 
Zu begrüßen iſt es, daß die Schüler ebenfalls unter Führung 
der Lehrer dieſe Ausſtellung beſichtigen. 


Betriebsverſammlung der Laurahütte. 

b. Am Sonnabend, den 23. Mai, finden im Saale „Zwei 
Linden“ zwei Belegſchaftsverſammlungen der Laurahütte 
ſtatt, und zwar um 9.30 Uhr vorm. für die Nachtſchichter und 
4 Uhr nachmittags für die Tagſchichter. Der wichtigſte 
Punkt der Tagesordnung iſt die Stellungnahme der Arbeiter 
gegen weitere Arbeiterentlaſſungen, 


Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianswitz 
Wir geben unſeren Mitgliedern davon Kenntnis. daß 
der Verband vom 27. Juni bis zum 2. Juli eine Wallfahrt 
nach Warta. Albendorf, Grulich und Freiwaldau, verbunden 
mit einem Ausflug nach Glatz. Wünſchelburg, Heuſcheuer, 
Biſchoftskoppe und Ziegenhals unternimmt. Die Fahrtkoſten 
betragen 20 Mark je Perſon. In dieſem Preiſe ſind ſämt⸗ 
liche Eiſenbahnfahrten, Beſichtigungen, Andachten uſw. mit 
inbegriffen, jedoch ausſchließlich Verpflegung und Unter⸗ 
kunft. Für gute und billige Unterkunft, und Verpflegung 
wird Sorge getragen. Wer an der Wallfahrt, oder am Aus⸗ 
flug teilnehmen will, hat bis zum 22. Mai ſpäteſtens beim 
2. Vorſitzenden Herrn Niechoj, ul. Wandy, die Meldung ab⸗ 
zugeben. Auch Nichtmitglieder können an der Wallfahrt 
teilnehmen. m. 


65. Stiftungsfeſt 
des katholiſchen Geſellenvereins Siemianowitz. 


Am Sonntag, den 31. Mai wird der katholiſche Ce⸗ 
ſellenverein Siemianowitz in feierlicher Weile ſein 65. Stif⸗ 
tungsfeſt begehen. Vormfttags findet in der Treuzkirche 
au; die Intention des Vereins ein Feſtgattesdienſt ſtatt. 
Nachmittags von 3 Uhr ab findet im Bienboſpar? ein großes 
Vollslonzert ſtatt, zu welchem die geſamten Bürger von Sie⸗ 
miancwitz und Umgegend herzlichſt eingeladen sub. Kon⸗ 
zertieren wird ein bekanntes Orcheſter. Das Stiftungsfeſt 
wird eine Familienfeier, die am Abend im Vereinslokal 
Duda ſtattfindet, beſchließen. m. 


Cäcilienverein St. Antanius Laurahütte. 

Der Chor ſingt am Donnerstag um 19 Uhr zur Maiandacht 
in der St. Antoniuskircke. Anſchließend findet eine Probe ſtatt. 
Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen aller Aktinen wird 
M. 


Ping⸗Pong⸗Turnier: P. d. K. — Katholiſcher Jungmännerverein 
St. Alaiſtus. 

Die V. d. K.⸗Jugendgruppe hatte am Montag abend die 
Tiſchtennisabteilung des Katholiſchen Jugend⸗ und Jungmänner⸗ 
verein „St. Aloiſius“ zu Gaft. Das Ping⸗Pong⸗Turnjer, welches 
im Dudöſchen Saale ſtattfand, leckte aus diesmal viele Same 
pathiker an, die ſchöne Spiele zu ſehen bekommen haben. Der 
V. d. K.⸗Jugendgruppe gelang es den Gegner mit 311 zu ſchlagen. 
Ein Beweis, daß der intenfine Training Erfofge noch ſich zieht. 


Nachstehend die einzelnen Ergebniſſe (Erſtgenannt V. d. K.): 
Warwas — Kowoll 21:12. 2119. 
Cichon — Loth 21:12, 2321. 


Mateja — Czurba 22:20, 23:21. 

Arndt — Jankowski 2114, 15:21, 21:10. 

Kaminski — Smialy 21:5, 21:15. 

Soboscyk — Krawiec 21:16, 17:2], 19:21. 

Mlotzek — Dziewior 21:16, 21216. 

Der Rückiampf findet am heutigen Dennerstag ſtatt und es 
iſt zu hoffen, daß auch im Revanchetreffen die V. d. Ker als 
Sieger hervorgehen werden. 

An die Adreſſe des K. S. Isbra. 

In der Mittwochausgabe der „Gazeta Siemianswiga“ be⸗ 
klagt ſich der Vorſtand des K. S. Iskra darüber, daß die Pers 
anzeige vom Sonntagsſpiel nicht der Nichtigleit entſprach. Mir 
bedauern außerordentlich, daß wir einer falſchen Inſormation 
zum Opfer fielen, doch die Hauptſchuld trägt einzig und allein der 
Vorſtand des K. S. Iskra ſelbſt, der es wicht für nötig halt, 
unſerer Rerattion rechtzeitig die Voranzeigen zu übermitteln. 
In eigenem Intereſſe müßte es Sache des Preſſe⸗, Sport⸗ oder 
Schriftwarts ſein, uns genau, jo wie alle übrigen Ortsvereine, 
die Voranzeigen, ſei es durch Telefonanruf, oder irgend einem 
kurzen Vermerk mizuteilen. 

Die „Laurahütter⸗Siemianowitzer Zeitung“ hat beſtimimt 
nicht die Ahſicht, — jo wie es der Artitelſchreiher ſchildert, — 
einen Verein zu ſchädigen. Ihre Sportfreundlichleit dürfte allen 
Laurahütter Spartlern zur Genlige bekannt jein 

Die Sportredaktion. 
Evangeliſcher Jugendbund. 

Auf den, am heutigen Donnerstag abend im Gemeindehaus⸗ 
ſaal ſtattfindenden außerordentlichen Mannſchafts abend, machen 
wir die geſamten Aktiven nochmals aufmerkſam. Beginn abends 
7,30 Uhr. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 
gebeten. m. 


Monatsverſammlung des A. T. V. 
o. Der Alte Turnverein Siemianowitz hält am Freitag, 
den 22. d. Mts., abends 8 Uhr, im Vereinslokal ſeine fällige 
Monatsverſammlung ab. Recht zahlreiches und pünktliches 
Erſcheinen wird dringend gewünſcht. 


Handwerterverein Siemianswiß. 

Der Handwerkerverein Siemianowitz unternimmt am 
Sonntag, den 31. Mai einen Ausflug nach dem Flughafen in 
Kattowitz. Diejenigen Mitglieder, die an den Beſichtigun⸗ 
gen teilnehmen wollen, miſſſen bis ſpäteſtens Sonnabend, 
den 23. Mai ihre Meldungen beim Sekretär oder beim 1. 
Vorſitzenden abgeben. Auch Nichtmitglieder können an 
dieſem Ausflug teilnehmen. Die genaue Zeit der Abfahrt 
werden wir noch bekanntgeben. m. 


Es wird gegondelt. 

Ende vergangener Woche ſind die Arbeiten am Luna⸗ 
park in Siemianowitz wieder aufgenommen worden. Die 
kleine Teichanlage wird zur Zeit entſchlammt und zu einem 
Gondelteich hergerichtet. Drei Gondel ſind bereits vom 
neuen Pächter angekauft worden. Dieſe „Senſation“ mird 
von der Siemianowitzer Jugend erklärlicherweiſe ſtark in 
Anſpruch genommen und ſchon heute ſieht man die Kühne in 
dem ſchmutzigen öligen Waſſer dahingondeln. Aeußerſt 
raſch ſchreiten auch die Bauarbeiten au den Reſtauratians⸗ 
räumen vorwärts. Ende Juni ſoll die Anlage das wirkliche 
Ausſehen eines „Lunaparkes“ erhalten. m. 


Kammerlichtſpiele. 

Die Kammerlichtſpiele bringen ab heute bis 1. Feiertag 
den 100prozentigen Sprech⸗ und Tonfilm: Haj⸗Tang“ zur 
Aufführung. Zum erſten Male hören wir Anna Maj Wong 
in dieſem Film ſprechen und ſingen. Der inhaltlich unge⸗ 
wöhnlich packend aufgezogene, an dramatiſchen Situationen 
reiche Film zeigt Anna Maj Wong als Star einer chineſi⸗ 
ſchen Warieteegruppe, die in einer ruſſiſchen Garniſon 
gaſtiert. Die anmutige kleine Haj⸗Tang wird von allen 
umſchwärmt, doch nur dem jungen Leutnant Boriſſoff ge⸗ 
lingt es, ihre Liebe zu erringen. Den großfürſtlichen Gou⸗ 
verneur aber hat die Gier nach der hübſchen chineſiſchen Tan⸗ 
zerin mit dem wundervollen Körper gepackt. und iujt Leut⸗ 
nant Boriſſoff, ſein Adjutant, erhält den Befehl, ſie zu ihm 
zu bringen. Haj⸗Tank weigert ſich entſetzt, mit Rückſicht 
den ſelbſt ganz verzweifelten Geliebten, aber willigt ſchlietz⸗ 
lich ein, mit dem Gouverneur im Kaſino zu ſoupferen. And 
nun jteigert ſich das Geſchehen zu höchſter Dramatit: Aus 
Angſt um die Schweſter hat Haj⸗Tanks Bruder ſich in das 
Kaſino Eintritt verſchafft und verletzt den ſie bedrängenden 
Gouverneur durch einen Nevolverſchuß. Er wird verheit:t 
und zum Tode verurteilt. Haj⸗Tank weiß, daß ſie allein 
das Leben des Bruders retten rann — gebrochen begibt ſie 
ſich zu dem Gouverneur. Sie erreicht, was ſie erreichen 
wollte. der Gouverneur hebt das Todesurteil auf. Hierzu ein 
humoriſtiſches Beiprogramm. Siehe heutiges Inſerat. 


Goltesdienſtordnung: 
Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 


Freitag, den 22. Mai 1941. 

I. hl. Meile für veiſt. Alex. Spyra. Verwandtſchaft und alle 
Seelen im Fegfeuer. 

2. hl. Meſſe zum hlgſt. Herzen Jeſu, Mutter Gettes und 
zun hl. Ant. für Familie Baron. 

Sonnabend. den 23. Mai 1931. 

1. hl. Meſſe für Leb. und Veiſt. aus den Familien Janecko. 

2. cl. Meſſe für veyft. Albert Skolit. 

3. hl. Meſſe zum hugſt. Herzen Jeſu und Marit auf die Juz 
der Familie Droꝛdz. 


Sfrantwortlicher Redakteur: Reinhard M ai in Kattowitz. ö 
Druck u., Verlag: Mita naklad drukarski, Sp. z agr. odp. 
Katowice, Kösciuszki 29. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag. den 22. Mri 1931. 
5 Uhr: zum hl. Antonius für Verſt. der Familien 
180 und Willim. 
6,30 Uhr: auf eine beit, Intention. 
Sonnabend, den 23 
6 Uhr: mit Kond. für verſt. Johann Kowalski. 
6,30 Uhr: mit Kand. für verſt. Karl Slowit. 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Sonnabend, den 23. Mai 1931. 
Kirchen hor. 


Sporkliches 
Die „Quer durch Polen“⸗Fahrer in Kattowitz. 

Wir wir bereits berichteten, ſtarteten am Dienstag die 
Motorradfahrer zu ihrer, Quer durch Polen“ ⸗ Fahrt in 
Warſchau. Der Weg der 1. Etappe führte über Gdingen 
nach Poſen, wo die Fahrer am 19. eintrafen. Am Mittwoch 
begaben ſich die Fahrer, und zwar 21 an der Zahl, nach 
Kattowitz. Hier trafen ſie in der Zeit von 3 bis 8 Uhr 
nachmittags ein. Zur Begrüßung der Fahrer fuhren Vee⸗ 
treter aller ſchleſiſchen Motorradklubs bis nach Woznik und 
begleiteten ſie bis zuin Ziel, das ſich auf dem freien Platz 
neben der Wojewodschaft befand. Dort ſtärkten ſich die 
Fahrer bei einem Büfett, das durch den oberſchleſiſchen 
Motorradverband aufgeſtellt worden war, währenddeſſen die 
Polizeikapelle konzertierte. Die Fahrer begaben ſich dann 
in ihre Quartiere, die ſich in der Polizeiſchule am Südpark 
befanden. Am Abend fand ein Bankett im „Chriſtlichen 
Hoſpiz“ ſtatt. Heute früh tankten die „Quer durch Polen“⸗ 
Fahrer und jtarteten um 8 Uhr früh weiter nach Zakopane. 
Das Oel und Benzin für die Etappe Kattomitz— Zakopane 
ſtifteten nachſtehende Firmen: Scell Bielitz. Bakum Oil Com⸗ 
pagnie, Polmin und Karpathn, denen auch an dieſer Stelle 
gedankt ſei. f. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Stillegung des Graf Arkhur⸗Schachtes 

Der zur Gottes⸗Segen⸗Grube gehörende Graf Arthur⸗Schacht 
wird ſeit dem 18. Mai 1931 außer Betrieb geſetzt, und die Be⸗ 
legſchaft in Stärke von 250 Mann auf die Hillebrandgrube ver⸗ 
legt. Im Jahre 1926 wurde bei der Stiſlegung der Gottes⸗ 
Segen⸗Grube ſchoan damals auch der Graf Arthur⸗Schacht einge⸗ 
ſtellt, und nach zweijähriger Stillegung in Betrieb geſetzt, um 
jetzt wiederum von der Kchlenförderung ausgeſchloſſen zu 
werden. 


Bautäligkeit in der Wojewodſchaft Schleſien 
Im Vorjahr wurden innerhalb der Wojewodſchaft 
Schleſien insgeſamt 6 171 neue Wohnungen errichtet und für 
die Benutzung freigegeben. Es entfielen auf den Landkreis 
Kattowitz 402, Lublinitz 183, Pleß 1207, Rybnik 1 470, 
. 445, Tarnowitz 646, Teſchen 634 und Bielitz 
936 neue Wohnungen, ſowie auf den Stadtkreis Kattowitz 
203 und Königshütte 47 Wohnungen. Bei diefen Wohnun⸗ 
gen handelt es ſich vorwiegend um Einzimmer⸗Wohnungen 
mit u. ohne Küche, dann um 714 Vierzimmerwohnungen mit 
Küche, 263 Sechszimmer⸗Wohnungen und 82 Sieben⸗ und 
Achtzimmer⸗Wohnungen mit Küche. 


Sail, 


Mai 1931. 


7 Uhr: 


Freiſpruch in einem Kommuniſtenprozeß 

Wegen kommuniſtiſcher Umtriebe hatte ſich vor der Straf⸗ 
kammer des Landgerichts in Kattowitz, der Arbeiter Jan Marzol 
aus Mala Dombrowka zu verantworten. Dem Angeklagten 
wurde zur Laſt gelegt, daß er eine längere Zeit hindurch an 
verſchiedene Perſonen Flugſchriften kommuniſtiſchen Inhalts 
verteilt habe. Angeklagter fiihrte zu ſeiner Verteidigung aus, 
daß er kommuniſtiſche Flugblätter auf der Straße gefunden habe. 
Damit ging er, nach ſeinen weiteren Angaben, nach dem dorti⸗ 
gen Vereinchaus, um an einer Versammlung der Katholiſchen 
Partei teilzznehmen. Dort ſind die Flugſchriften abhanden ge⸗ 
kommen. Piehrere Zeugen beſtätigten unter Eid die Aussagen 
des Anveklagten. Nach einer kurzen Beratung erfolgte Frei⸗ 
ſprechunng. 


Or. Wühelm Wolff, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
. e Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto 

itzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
. Maja 12. Umfang ca 200 Seiten, Preis 6,-- 21. 


KAMMER-LICHTSPIELE|° 
® 26 heute dis Sonntag (1. Pfingſt⸗Felertag) 
Ein neuer 100% Sprech⸗ und Tonfilm! g 


Hal TAN 


(Der Weg zur Schande) 
Es ſprechen und ſpielen: 


Anne May-Wong - Franz Lederer 
Georg Schnell - Edith d’Amara - H. BlaB 
Eine Spitzenleiſtung des Sprechfilms 


Eine Meiſterleiſtung von Regie, Dar: 
ſtellung, Photographie u. Wiedergabe 


| 
von Gprache, Geſang. Mufit, Geräuſch 
| 


Anna May-Wong singt u. spricht 


Der ergreifende Roman der Tänzerin 
HAI TANG, die ſich dem Großfürſten 
hingab, um das Leben ihres Bruders 
zu retten 
Muſik und folgende Lieder: 
„Einmal blüht das Wunder der Liebe“ 
geſungen von Anna May- Wong 
„Ohne Weib und ohne Wein kann kein 
Ruſſe ſein“ geſung. o. Franz Lederer 


„Wenn Du glaubit, ich lieb Dich“ 
gejungen von Edith d' Amara 


Hierzu: Ein humorditiſch. Belwrogramm WB 


Nervöſe, Neuraſtheniker 
die an Reizbarkeit, Willensſchwäche, Energieloſig⸗ 
keit, trüber Stimmung Lebensüberdruß, Schlaf⸗ 
loſigkeit, Kopfſchmerzen, Angſt⸗ u. Zwangszuſtänden, 
Hypochondrie, nervöſen Herz⸗ und Magenbeſchwer 


den leiden, erhalten koſtenfreie Broſchüre von ſtatt. 
Dr. Gebhard & Co Danzig. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Das Arbeitsrecht Polens 


mit anhängendem, 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 
wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlaube, Arbeitslosenversicherung, 
Unterstützung, Stellenvermittlung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeits- 
aufsicht, Angestellten -Versicherung, 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u. vom Verlag dire kt bezogen werden 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
VERLAGS-SPÖLKA AKC., 3. MAJA 12 


Alter Turn-Verein 


Es ladet ergebenſt ein 


Ausklang der Terrorſache Kſtul⸗Delibog 


3 Monate, 2 Wochen Gefängnis für Auſſtändiſche 


Ein Ueberfall wurde, wie damals berichtet worden iſt, 
in der Zeit der letzten Wahlkampagne auf die Wohnung des 
Invaliden Johann Kſiuk in Kochlowitz verübt. Es kamen 
Unter Anklage die Aufſtändiſchen Jan Skrzypiec aus Koch⸗ 
lowitz, Edmund Ledwon aus Maczejkowitz und Jan Pier⸗ 
Hota aus Nikolai. Die Prozeßſache nahm am Dienstag, den 
12. Mai d. Is. vor dem Kattowitzer Landgericht ihren An⸗ 
fang und wurde zwecks Vernehmung weiterer Zeugen auf 
den geſtrigen Dienstag verlegt und auch zu. Ende geführt. 

Der fragliche Aeberfall ereignete ſich in der Nacht vom 
22. November, Der Sohn des Wohnungsinhabers begab ſich 
mit dem Schwager die Treppe hinunter, da unten großer 
Spektakel vernehmbar war. Es wurden auf 

ihn mehrere Schüſſe abgegeben. 

Angeblich handelte es ſich und zwar nach Annahme des 
Arztes auch um einen Schuß, aus einer Schreckſchußpiſtole, 
dug welchen Adolf Kſiuk geblendet wurde. 

Eine Kugel aus einem Revolver drang in die Schulter 

ein und blieb dort ſtecken. 

er Schwager des Betroffenen flüchtete wieder ins Haus, 
ed er ſah, daß die Täter rückſichtslos herumſchoſſen. 

Einige der Leute drängten nach und erſchienen oben in 
der Wohnung der Kſiuls. Der 

Woßnungsinhaber, der 60jährige Invalide Johann 
Kſiuk mußte öffnen. Er erhielt von dem Sohann Pier⸗ 
chotta einen kräftigen Anhtritt in die Bauchgegend und 
wurde zur Wand geſchleudert. Der Jimmernachbar 
Delibog erhielt mehrere Schläge ins Geſicht. 
Die Kſiuks wurden von den Eindringlingen auch arg be⸗ 
ſchimpft und Orgesz genannt. 

Aus den einzelnen Zeugenausſagen ging hervor, daß die 
drei vorerwühnten Aufſtändiſchen tatſächilch in die 
Wohnung der Kſiuks eingedrungen maren und dort ges 
walttätig vergingen. Es wurde beſtätigt, daß man den 
Invaliden Kſiul und den Flurnachbar Delibog mißhan⸗ 

delt hatte. 
Einige Entlaſtungszeugen der An een wurden eben⸗ 
falls gehört, welche die Angelegenheit ſo darſtellten, als 
hätte eine gegenſeitige Schlägerei vorgelegen. 

In ähnlichem Sinne formulierte auch der Staatsanwalt 
ſeine Anklagerede. Es wäre weder von den Zeugen, noch 
von dem Ae Kſiuk klar nachgewieſen worden, wie die 
Schießerei vor dem Hauſe vor ſich ging und durch wen er an⸗ 
geſchoſſen wurde. In dieſem Falle müſſe daher in Erman⸗ 
gelung genügender Schuldbeweiſe die Freiſprechung der An⸗ 


geklagten erfolgen. Die Akten wolle er jedoch weiterleiten 
zwecks Ueberprüfung, ob verſuchter Totſchlag vorgelegen ha⸗ 
ben kann. Eine 
Beſtrafung der Angeklagten müſſe wegen Hausfriedens⸗ 
bruch und Mißhandlung des Wohnungsinhabers Kſiuk, 
ſowie des Flurnachbars Delibog erfolgen. 

Advokat Dr. Zachenter führte vor Gericht aus, daß man 
in dem vorliegenden Falle von einer Aktion einer beſtimm⸗ 
ten Partei reden könne. Die 

Angeklagten handelten auftragsgemäß. Sie hielten ſich 
längere Zeit hindurch in der ſtillen Ortſchaft Kochlowitz 
auf, um eine rege Tätigkeit zu entwickeln, welche nicht 
nur gegen Angehörige der Minderheit, ſondern auch alle 
anderen, polniſchen Parteien gerichtet war. 
Die Kartei, in deren Auftrag die Beklagten handelten, ver⸗ 
ſuche unter dem Deckmantel zu operieren, daß ſie ſozuſagen 
als Regierungspartei handele. Gegen ein derartiges Trei⸗ 
ben, wie es ſich die Angekſagten zuſchulden kommen ließen, 
proteſtiert aber die größte Mehrheit der poln. Volksgenvſſen. 
Gegen jede Aktion werde man ſcharf proteſtieren, bei 
welcher Gummiknüppel und Revolver die ausschlaggebende 
Rolle ſpielen. Es müßte zu anderen Mitteln gegriffen wer⸗ 
den, ſofern man um die Stimmen der Paxteigegner werben 
wolle. Dr. Zachenter plädierte dann auf ſtrenge Beſtrafung 
der Angeklagten und Zuerkennung von Entſchädigungsſum⸗ 
men an die Betroffenen. 

Der Verteidiger der Aufſtändiſchen, Advokat Dr. Drab⸗ 
czyk ſtützte ſeine Verteidigungsrede darauf, daß nach Aus⸗ 
ſagen von Zeugen gegenſcitige Anfechtungen vorgelegen 
hätten. Bei Berückſichtigung dieſes Umſtandes könne gejagt 
werden, daß es ſich um Auseinanderſezungen unter Auf⸗ 
ſtändiſchen handelte. Der Verteidiger beantragte ſchließlich 
Freiſprechung der Beklagten. 

Das Urteil lautete für die drei Aufſtändiſchen megen 
Hausfriedensbruchs auf je einen Monat Gefängnis. 
Außerdem aber erhielt der Johann Pierchotta noch einen 
weiteren Monat Gefängnis, zuſammen jedoch 1 Monat 
und 2 Wochen Gefängnis, da er ſich zudem Mißhandlung 
des Johann Kſiuk und des Delibog zuſchulden kommen 
ließ. Es wurde allen Beklagten eine Bewährungsſeiſt 
zugebilligt. Die Unterſuchung wegen eytl. vorliegendem 
Totſchlag während der Schießerei, wird eingeleitet. 
Beide Parteien legten gegen das Urteil Beruſung ein. 


15.20: Erster Iandwirtfänftiger 9 Preisbericht. Börfe, Berl 
_ Rundiunt 12,55: Zeitzeiche 
Kattowitz — Welle 408,7 13,35: Zeit, Weite, Bir 4 105 

Freitag. 12,10: Mittagsbonzert. 15,50: Franzöſiſch. 16,15: mee * 
Aus Krakau. 16,30: Für die Jugend. 16,45: Schallplatten Freitag, den 22. Mai. 6,50: Funkgymnaſtik. 645—8.6 
17,15: Vortrag. 17,45: Nackmittagskonzert. 18,45: Vorträge.] Frühtonzert (Schallplatten). 15,20: Stunde der Frau: Erziez ung 
20.15: Sinfoniekonzert. 23: Vortrag franz zur Ehe. 15,45: Das Buch des Tages. 16: Unterhe ll ange: 
3 ER ; muſik. 17,10: Liederſtunde. 17,15: Die Zeit in der jungen 
Sonnabend. 12,10: ite 180 14,30, Vorträge. 17: Dichtung. 18,20: Aus „Schuß: und Trutzbündniſſe in der 
Gottesdienst. 18: Jugendſtunde. „30: Konzert für die Jugend. Natur“ 18,40: Wettervorhersage: anſchließend: Abendmuſtk auf 


19: Vorträge. 
23: Tamgmuſik. 


20,20: Wende n 22,15: Abendkonzrt. 


Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Franzöſiſch. 
Vorträge. 17,45: Unterhaltungskonzert. 18,45: Vorträge. 
Sinfoniekonzert. 

Sonnabend. 12,10: 
Konzert. 16,40: Vortrag. 
18.30: Konzert für die Ingend. 
niſche Muſik. 2,15: Abendkonzert. 23: 


16,10: 
20,15: 
Mittagskonzert. 14,30: Vorträge. 16,10: 
17: Gotteedienſt. 18: Jugendſteinde. 
19: Vorträge. 20,30: Italie⸗ 
Tangtzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. 
11.15: 
11.35: 
12.35: 


Breslau Welle 325. 


Zeit, Wetter, Waſſerſtand, Preſſe. 
1. Schallplattenkonzert und Reklamedienſt. 
er 


worden, daß es 


von Dr. W. Wolff 


ca. 200 Seiten Umfang 
ausführlichem Sachregister 
zum Preise von 21. 6.- 


Achtstunden- 


Buch anschaffen kann. 


Siemianowice 


Der Doch. 


Es ist seit längerer Zelt von allen Seiten mit Bedauern bemerki 
bisher keine handliche ‚Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, uls in den letzten Jahren 


Der Verfasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in der 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu, bringen. 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze | | 
Reihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen | | 
muß, so die Bestimmungen über Lohnstenerabzug, die Auienthalts- |: 
vorschriften für Ausländer, das Gesetz übeı die Unterstützung dei 
Familien vou zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen, der 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders ertreulich ist, 
daß die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind, 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alie gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 


Der Preis von 6 zi ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 


krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 


7 Am Freitag, den 22. d. Mis, abends M 
8 Uhr findet im Vereinslokal die | Se unterjtüßt durch Sn. 
NEAR |" I nano Bgfecl" 


_Merbet Berbel fündig nene-Ceier! 


Schallplatten. 19,15: Weiſſelwirkung zwiſchen Pflanzen⸗ und 
Tierreich. 19,45: Richard Magner. 20,45: Blick in die Zeit. 
21,10: Heitere Muſtk. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro⸗ 
grammänderungen. 22,25: Zehn Minuten für den Automsbili⸗ 
ſten. 22,35: Alte und neue Tanzmuſik auf Schallplatten. 23: 
Die tönende Wochenſchau 23,10: Funſſtille. 

Sonnabend, den 23. Mai. 6,30: Funkgymnaſtik. 6,15.—8. 305 
Frühkonzert (Schallplatten). 15,35: Die Filme der WW 
16,10: Unterhaltuſngskonzert (Schallplatten). 17,10: Das Br 2 
des Teges: 17,25: Aus neuen Tonfilmen, 1%: Kolping werd [eo 
Werk. 18.25: Die Zuſammenfaſſung. 18,55: welehen 
19: Bad Warmbrunn. 20: Das wird Sie intereſſieren! 20,17 
Heitere Abendmuſik. 21.10: Aus Berlin: Frühlings⸗& Colta l. 
22.15: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22,45 
Alte und neue Tanzmuſit. 0,30: Funbſtille. 
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ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. Diesem Uebelstand hat } 

nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- rauen 
und Verlags-Sp. Akc. durch die. Herausgabe des oben genannten arbeiten nad 
Buches abgeholfen. Beyers 


gandarbelts⸗ Büchern! 


Neue Pr 


Kumſtſtrick Dem in 
allen Een Abbildungen 


Häkel⸗ und Strickkleldung, 
1 0 Modelle fuͤr Damen un 
nd 
let⸗Arbeſten IV. Mo- 
1 für 2 e kleinere 
und größere 
Kreuzfich ll, en vlelſeltis 
verwendbare Muſter 
je nur M. 1.30 


* l. Verzeichnſſſe umfonf 


In diesem Buch sind nicht nur die pul- 


Überall erhälttich, auch 
unter Nachnahme vom 


Verlag 
Otto Beyer, Leipzig · 


Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 


wird entſzel durch hahn 


verfärbte 
Zähne. Ttbleer M 5 = 


0 wirkt 
ſtoßend. Beide Ubel werd. ſofort i. v 
e union dl. ae dana d. ode 
bewährte Jahn orodont, 
— Nadel zu haben. 
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